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Auftaktveranstaltung Dialogforum Kultur – Fokus: Ehrenamtliche 
A. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 

1. Welche Fortbildung würden Sie sich wünschen?  

 Interkulturelle Kompetenz (evt. als Bestandteil jeder Fortbildung), Tabuthemen 

 Wissen über Herkunftsländer (oft Vielvölkerstaaten) und unterschiedliche Kulturen sowie über 

Glaubensrichtungen 

 Umgang mit Traumata / Verhalten im Notfall (Flashback) 

 Umgang mit Analphabetismus 

 Zeitmanagement / Abgrenzung 

 Wie erkenne ich die Interessen von Geflüchteten? 

 Kollegiale Beratung untereinander 
 

2. Welche Informationen fehlen Ihnen? In welcher Form würden Sie diese gerne erhalten? 

 Sehr viele Informationen sind vorhanden, aber kaum auffindbar -> Sortierung der Informationsflut, 

Reduktion von Redundanzen und Sammlung valider Informationen an einer zentralen Stelle 

(Erstellung eines Wikis) 

 Informationslotsen, die man bei Bedarf ansprechen kann 

 Vernetzung der Akteure 

 Austauschplattformen mit Geflüchteten und Künstlern 
 

3. Welche sonstige Unterstützung würden Sie sich wünschen? 

 Aufwandsentschädigung für Ehrenamtliche 

 Finanzierungsmöglichkeiten für Projekte 

 Psychologische Begleitung bei Veranstaltungen bei Bedarf anforderbar 

 Entbürokratisierung der staatlichen und privaten (Stiftungen) Hilfen 

 Kostenlose Räume 

 Informationen in einfacher Sprache 

 Einbeziehung Geflüchteter 

 

B. In welcher Form / zu welchen Themen soll sich das Dialogforum Kultur in Zukunft engagieren? 

 Austausch über bestehende Projekte 

 Ideenpool für interkulturellen Austausch und Projekte 

 Informationen zu interkultureller Kompetenz und Tabuthemen 

 Informationen und Austausch zum Umgang mit Traumata 

 Entwicklung von Strukturen, um unter den Geflüchteten Künstler, Musiker, Filmemacher, Autoren etc. 

ausfindig zu machen, damit diese unterstützt und einbezogen werden können 

 Ideen entwickeln, wie Angebote der Begegnung gefördert werden können 

 Idee: Festival mit einschlägigen Hamburger Projekten organisieren 


